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Zur inneren Lage
An dieſem Donnerstag ſind die ſtimmführenden Mitglieder

des Bundesrathes anf Einladung des Reichskanzlers in Berlin
ſammengetreten um über den Kampf gegen den Umſturz zuderaiben und gleichzeitig eine allgemeine Erörterung über die

Aufgaben vorzunehmen die dem Reichstage in der bevorſtehenden
Seſſion erwachſen Bereits am 15 November wird dieſe
Seſſion beginnen Es wird die erſte Seſſion in dem neuen
Reichstagsgebände ſein Wird dieſe Seſſion mit einer Auf
löſung enden Heute hat man einigen Grund dieſe Frage zu
verneinen denn die Verhandlungen der letzten Tage haben eine
für den Grafen Caprivi günſtige Wendung genommen Noch
ſind nicht alle Zwiſtigkeiten zwiſchen ihm und dem preußiſchen
Miniſterpräſidenten ausgetragen allein ſchon jetzt kann mit
Beſtimmtheit verſichert werden daß entweder Graf Eulenburg
überall den Standpunkt des Reichskanzlers acceptirt oder aber
daß er ſeinen Abſchied nimmt Ja man kann noch weiter
gehen und fragen wie der preußiſche Miniſterpräſident für
möglich hält ferner im Amte zu bleiben nachdem er dem
Reichskanzler gegenüber eine vollſtändige Niederlage erlitten hat

Das iſt der augenblickliche Stand der Dinge vollkommen
ſachlich dargeſtellt ohne Nückſicht auf die Vorliebe die man
für den einen oder für den anderen Staatsmann haben könnte
Man hat vielfach behauptet daß die Redeu die der Kaiſer in
Königsberg und Thorn gehalten hat jeue Reden die die Auf
forderung zum Kampf gegen den Umſturz für Religion Sikte
und Ordnung enthielten ihre Spitze gegen den Reichskanzler
richteten Man hat nicht angeſtanden von einer Oppoſition
mit dem Kaiſer an der Spitze zu reden Damals verſicherten
offiziöſe Berichterſtatter man werde bald ſehen daß man die
Rechnung ohne den Wirth gemacht habe wenn man den
Reichskanzler ſchon als eine quantité nögligeable betrachte
Anſcheinend haben dieſe Propheten recht behalten Graf
Caprivi hat geſiegt er iſt der Unterſtützung des Kaiſers ſicher
und ſeine Anſchauungen von dem Kampfe gegen den Umſturz
ſtehen denen des Grafen Eulenburg diametral und unverſöhn
lich gegenüber

Wenn man den Standpunkt des Reichskanzlers klar definiren
wollte ſo könnte man etwa ſagen daß er in den Ruf etwas
müſſe geſchehen nicht einſtimmt daß er auf ſozialpolitiſchem
Gebiet zu Staatsanwalt und Schutzmann wenig Vertrauen
hat und daß er eine leberwindung der Sozialdemokratie nur
von durchgreifenden ſozialen Reformen erwartet Allerdings
hat ſich Graf Caprivi damit einverſtanden erklärt daß immer
hin eine Geſetzvorlage zur Verſchärfung des Strafrechts an
den Reichstag gelange Aber dazu hat er ſich nur drängen
laſſeit und wir glauben daß er nicht unglücklich wäre wenn
der Reichstag dieſe Vorlage ablehnt Ganz anders der

preußiſche Miniſterpräſident Graf Eulenburg hat eine Vor
lage ausgearbeitet die ſelbſt im preußiſchen Staatsminiſterium
Staunen erregte Wir glauben nicht fehl zu gehen wenn wir
erklären daß dieſe Vorlage in der Wirkung noch über das
Sozialiſtengeſetz hinausgegangen wäre Graf Enlenburg iſt
überhaupt ein Freund von Ausnahmegeſetzen was man ihm
nicht weiter verdenken kann da er einſt im Jahre 1878 das
Sozialiſtengeſetz im Namen der Regiernng vertreten und dann
auch in der erſten Zeit ſeiner Geltung gehandhabt hat Nun
hat Graf Enlenburg vermuthlich aus den Reden des
Kaiſers auf eine vorzügliche Stimmung des Herrſchers für
ſolche Maßnahmen geſchloſſen und da iſt er gründlich fehl
gegangen Wir haben ſchon früher hervorgehoben daß in
allen Reden des Kaiſers auch nicht ein Wort vorgekommen ſei
aus dem auf eine Verſchärfung der Straf und Polizeigeſetze
zu ſchließen ſei Und jetzt hat ſich gezeigt daß der Kaiſer bei
dem Kampfe gegen den Umſturz an alles eher als an eine
ſolche Verſchärfung der Geſetzgebung gedacht hat

Graf Caprivi ſo berichtet man üns betrachtet die Dinge
außerordentlich nüchtern
nicht ſchwärunt verſteht ſich von ſelbſt
will desgleichen Aber in der Wahl der Wege zum Ziel
weicht er von dem Grafen Eulenburg derart ab daß eigent
lich von einem ferneren Zuſammenwirken beider Stagatsmänner
nicht füglich die Rede ſein könnte Der Reichskanzler will
Reformen durch die die große Maſſe des heutigen Anhanges
der Sozialdemokratie der heutigen Staatsordnung zurückge
wonnen werde Jnfolgedeſſen glauben wir uns berechtigt ſelbſt
an der beſonderen Freude zu zweifeln die Graf Caprivi
an dem Vorſchlage der Tabakfabrikatſtener haben könnte
Wenn die ſtimmführenden Mitglieder des Bundesrathes
auch mit der Frage der Finanzreform befaßt werden ſollen
ſo darf man vielleicht vermuthen daß dem Reichskanzler in
hohem Maße erwünſcht wäre daß dieſe Stimmführer er
klärten es bedürfe gar keiner weiteren Finanzreform um die
Koſten des jüngſten Wehrgeſetzes zu decken es reichten auch
heute bei richtiger Veranſchlagung des Etats die Mittel dazu
aus und am wenigſten ſollte man irgend eine neue Steuer
einführen durch die die minder bemittelten Klaſſen belaſtet
werden könnten Wir ſollten uns wundern wenn ein ſolcher
Gedanke einmal von dem leitenden Staatsmanne aus
geſprochen nicht auch bei den Regierungen der Einzelſtaaten
auf guten Boden fiele ja wir glauben man hat darauf ſchon
deshalb zu ſchließen weil ſichtlich in der Preſſe des Reichs
kanzlers einige Antipathie gegen die Finanzpläne des MiniſtersMiquel herrſcht Nun hat ch der Kaiſer offenbar vollſtändig

auf Seite des Grafen Caprivi geſtellt und n t nichts
anderes zu erwarten als daß im Reichstage allenfalls die
Aenderung einiger Strafparagraphen beantragt werde ins
beſondere des S 130 des Strafgeſetzbuches daß aber auch daraus
keine Kabinetsfrage gemacht werde Denn ſo begreiflich es
iſt daß Graf Caprivi eine Vorlage die er einmal einbringt
auch entſchieden vertritt ſo natürlich iſt es daß es der leitende
Skägtsmigun unter keinen Umſtänden zur Auflöſung kommen

Daß er für die Sozialdemokratiedaß er e überwinden

läßt Nimmt alſo der Reichstag die Vorlage in irgend einer
Form wenn auch mit weiteren Äbſchwächungen an ſo iſt die
Sache erledigt und iſt im Reichstage überhaupt nichts z
erlangen wird hier die Geſetzgebung überhaupt nicht verſchärft
ſo iſt die Sache auch erledigt ſo bleibt eben alles beim Alten
und man begnügt ſich damit die Sozialdemokratie auf dem
Wege der poſitiven Maßnahmen der Sozialreform zu bekämpfen
wie es auch die Botſchaft von 1881 ſchon in Ausſicht nahm

Das iſt der gegenwärtige Stand der Dinge wobei nur noch
zweifelhaft bleibt wie Graf Eulenburg ſich in die Situation
findet Wir ſollten annehmen daß er Neigung ver
ſpüren werde ſeinen Abſchied zu nehmen und zwar um
ſo mehr als in der Preſſe des Reichskanzlers die Zuführung
der Deputation des Bundes der Landwirthe zu dem Kaiſer
dahin gedentet wird daß ſie ein Schachzug gegen den Reichs
kanzler in dem Kampfe gegen den Umſturz ſein ſollte daß aber
der preußiſche Miniſterpräſident in dieſem Falle den Anſchluß
verſäumt habe Graf Eulenburg ſcheint ſich durch Perſonen
die bereits in Königsberg einen Vorſtoß gegen den Reichs
kanzler verſuchten über die Lage haben beirren laſſen Vor
der Hand kann man annehmen daß die Stellung des Reichs
kanzlers feſter ſei denn je Volle Klarheit aber werden erſt
die nächſten Tage ſchaffen Und vielleicht geht man nicht fehl
wenn man glaubt daß die Aemter des preußiſchen Miniſter
präſidenten und des deutſchen Reichskanzlers bald wieder in
einer Hand vereinigt ſein werden wenn auch nicht in der
Hand des Grafen Eulenburg der ſich ſeit den königsberger
Tagen mit dieſer Hoffnung geſchmeichelt haben mag

Deutſches Reich
Caprivi und Eulenburg

Ueber die in unſeren höheren Regionen offenbar vorhanden
geweſene oder vielleicht auch noch vorhandene Kriſe verbreitet
ſich die Köln Ztg in einer wie es ſcheint auf beſten Jn
formationen beruhenden Weiſe Die erneuerte Kundgebung
des kaiſerlichen Vertrauens und der kaiſerlichen Beiſtimmung
die dem Reichskanzler Grafen Caprivi in Bezug auf ſeine
Vorſchläge zur weiteren Bekämpfung der Umſturzparteien
zutheil geworden iſt wird ſo ſagt das rheiniſche VBlatt in
ſehr erfreulicher Weiſe dazu beitragen die Lage zu klären
Man weiß daß der Reichskanzler ein entſchiedener Gegner
von Ausnahmegeſetzen iſt und daß auch die Erfahrungen die
er während der letzten vier Jahre gemacht hat ihn in dieſer
ſeiner Ueberzeugung nicht haben umſtimmen fönnen wohl
aber hat er und zwar nicht ſeit heute und geſtern und auch
nicht erſt ſeit der Ermordung des Präſidenten Caruot die
ihm unterſtellten Behörden vor allem das Reichsjuſtizamt
angewieſen an der Hand der einzelnen Vorkommniſſe zu
prüfen wie weit das gemeine Recht insbeſondere das Reichs
ſtrafgeſetzbuch für eine energiſche Bekämpfung der Aus
ſchreitungen der Umſturzparteien ausreiche und wie weit die
bisherige Handhabung der beſtehenden Beſtimmungen zu
wünſchen übrig gelaſſen habe Soweit es nothwendig er
ſcheint beſtehende Lücken in der Reichsgeſetzgebung auszufüllen
hat dabei der Reichskanzler ſtets aus dem maßgebenden
Geſichtspunkt betont daß es dringend erwünſcht ſei für
die Bekämpfung der Umſturzparteien thunlichſt alle bürger
lichen Parteien zu gemeinſamer Zuſtimmung zu vereinigen
nicht aber ſie durch übertriebene Maßnahmen zum
Kampfe untereinander heranszufordern Graf Caprivi hat es
deshalb wiederholt betont daß es beſſer und wirkſamer ſei
etwas Poſitives unter thunlichſt einheitlicher Zuſtimmung aller
Ordnungsparteien zu erzielen als weitgehende Forderungen
aufzuſtellen die ſcheinbar aber auch nur ſcheinbar den Ein
druck einer großen Willensfeſtigkeit und Thatkraft hervorrufen
könnten die aber thatſächlich lediglich die bürgerlichen Parteien
zerſetzen und dadurch nur den Zielen gerade der Umſturz
parteien dienen würden Die jüngſten Erſcheinungen in der
deutſchen Preſſe die ſtatt einer Sammlung der Kräfte weit
mehr eine Fehde aller gegen alle zeigten vermochten den Kanzlerlediglich in ſeiner Auffaſſung zu beſtärken Einen ſchroffen

Gegenſatz zu dieſer Anſchauung nahm der preußiſche Miniſter
präſident Graf Botho Eulenburg ein Er hatte Vor
ſchläge gemacht von denen ihm ſelbſt von vornherein klar ſein
mußte daß er ſie weder in dem gegenwärtigen noch in einem
neugewählten Reichstage würde durchſetzen können Graf
Eulenburg hat inzwiſchen dieſe ſeine Vorſchläge ſelbſt zurück
gezogen aber wenn er dann auch im Grundſatze den Caprivi
ſchen Geſetzentwurf zur Grundlage der weiteren Behandlung
machte ſo ſtellte ſich doch bald bei der Berathung heraus daß
auch auf dieſer Grundlage eine Verſtändigung ſchwer zu er
ielen war Der Reichskanzler hielt daran feſt daß keinerlei
eſtimmungen getroffen werden dürften die bei ſachgemäßer

Anwendung durch die Gerichte und Behörden dazu führen
könnten in gn ſcharfer politiſcher Kämpfe auch gegen die
bürgerlichen Parteien ausgenutzt zu werden Jn der ein
ſtündigen Unterredung die er mit dem Kaiſer hatte ſind nun
alle dieſe Anſchanungen wie uns verbürgt mitgetheilt wird
zur vollen Geltung gelangt Der Kaiſer hat ſie durchweg ge
billigt den Kanzler ſeiner vollen Unterſtützung verſichert und
da ſich nach unſerer Kenntniß der Dinge die große Mehrheit
der Miniſter der verbündeten Regierungen in der morgigen
Bundesrathsſitzung für eine Beſchränkung auf das im jetzigen
Reichstage Erreichbare ansſprechen wird ſo hoffen wir daß
damit die erwünſchte Einigkeit vorerſt bei der erſten Hälfte
der Geſetzgebungsgewalt im Dentſchen Reiche hergeſtellt und
geſichert ſein wird

Die Organiſation des Handwerks
Zur Organiſation des Handwerks ſcheint i nach r

dentungen im offiziöſen Hamb Korr im Reichsgmt

des Jnnern die Anſchauung vorzuwiegen zunächſt eineOrganiſation ad hoe zu ſhaſſen ie s gen des
ganzen en gelten kann nach dem Muſter der preu
ßiſchen Landwirthſchaftskammern Die Schwierigkeit liege nur
darin das Handwerk einerſeits vom Großbetriebe andererſeits
vom Handelsgewerbe und den nicht handwerksmäßig arbeitenden
Unternehmern richtig abzugrenzen Solche Abgrenzung werde
vor Verwerthung der Ergebniſſe der neuen e ung im
nächſten Jahre nicht leicht ſein Solcher Vermittelungsſtand
punkt präjndizire keinen der in der Regierung und im Reichs
tage beſtehenden Organiſationspläne und trage anch der Auf
faſſung daß es der Vervollſtäudigung des thatſächlichen
Materials bedürfe inſofern Rechnung als in jenen Hand
werkerkammern zugleich die geeigneten Organe zur Ver
anſtaltung von Erhebungen folcher Art geſchaffen würden

Verſchiedene Mittheilungen
Die Verabſchiedung des Regierungspräſidenten

von Liegnitz Prinzen Handjerhy iſt nach dem Niederſchl
Anz bereits vollzogene Thatſache Prinz Handjery traf am
Montag von Berlin in Liegnitz ein und verabſchiedete ſich von
den Beamten Die angekündigte Ankunft des Oberpräſidenten
Fürſten Hatzfeldt in Liegnitz wartete Prinz Handjery gar nicht
erſt ab

Zum Fall VLeiſt ha der hendlich auch eine Anknüpfung gefunden zu haben ie Herr
v Moſch in dem Organ Ahlwardt s verſichert ſoll Leiſt wie
eine Zuſchrift aus guter Quelle berichtet getaufter Raſſen
jude ſein Leiſt iſt der Sohn eines evangeliſchen
Predigers aus der Provinz Sachſen

Ein politiſches Manifeſt in Rußland
Das im heutigen Morgenblatte erwähnte Manifeſt der

ruſſiſchen Rechtspartei liegt nunmehr im Original vor Daſſelbe
lantet in der Ueberſetzung

Manifeſt
der ſozial revolutionären Partei des Volksrechtes

Narédnawo prawa
Jm Leben der Staaten giebt es Momente wo eine Frage

aufgeworfen werden muß von deren Löſung auf die eine oder
andere Seite hin die weiteren Geſchicke des Volkes abhängen
Ein ſolches Moment erlebt gegenwärtig Rußland und die Frage
die hier aufgeworfen wird iſt die über die Nothwendigkeit
einer politiſchen Freiheit Die Autokratie welche in der Politik
Alexander III ihre Perſonifizirung erhalten hat hat mit un
umſtößlicher Klarheit ihre Kraftloſigkeit bewieſen indem ſie die
geiſtige und materielle Entwicklung hemmt Die Richtung der
jetzigen Regierung welche ſich ſcharf ausprägt ſowohl in den
Reformen der letzten Jahre wie z B in der Organiſation
von Landhauptleuten und in der Organtlſation der örtlichen
Selbſtverwaltung als auch in der ſyſtematiſchen Unterſtützung
kapitaliſtiſcher Exploitationen beweiſt daß die Regierung nicht
nachgebend in der Politik adminiſtrativer Willkür und der
Wahrung der Jntereſſen der Klaſſen privilegirter Stände fort
fährt Das Reſultat einer ſolchen Politik iſt eine allgemeine
Demoraliſation und ein ökonomiſcher Verfall Der Theil der
ruſſiſchen Geſellſchaft welcher ſich die ganze Gefahr der gegen
wärtigen Lage klar vor Augen ſtellt ſieht keinen anderen
Ausgang als eine Veränderung der Autokratie durch Einrichtun
einer freien Vertretung Da aber keine Hoffnung da iſt da
die Regierung dieſen ihr gezeigten Weg gutwillig einſchlagen
wird ſo bleibt dem Volke nur übrig dem Zaudern und den
eng dynagſtiſchen Jntereſſen der Autokratie eine organiſirte Kraft
der öffentlichen Meinung entgegenzuſtellen Die Schöpfung
einer ſolchen Kraft hat die Partei des Volksrechts im Auge
Nach der Meinung der Partei ſchließt der Begriff über das
Volksrecht ſowohl die politiſche Freiheit in ſich als auch eine
Sicherſtellung der materiellen Jntereſſen des Volkes Als
Garantien dieſes Rechtes ſtehen da

Ein allgemeines Stimmrecht
Glaubensfreiheit
Unabhängigkeit des Gerichts
Preßfreiheit
Verſammlungs und Afſſoziationsfreihelt

gataſrrartett der Perſon und ihres Rechtes als
enſch

Jn Anbetracht deſſen daß Rußland ein zuſammengefetzter
politiſcher Körper iſt erſcheint als unumgängliche Bedingung
der politiſchen Freiheit die Anerkennung des Rechtes auf voli
dte Selbſtbeſtimmung aller Nationalitäten und Gebiete im

eiche

So das Volksrecht auffaſſend ſiellt die Partei ſich die Auf
gabe eine Vereinigung aller Oppoſitionselemente und eine
Organiſation einer d Kraft herbeizuführen welche mit
allen ihr zu Gebote ſtehenden moraliſchen und materiellen
Mitteln die Befreiung von dem politiſchen Druck der

le erkämpft und die Rechte des Menſchen und Bürgers
e e

Tief überzeugt daß dieſes Streben den wahren Forderungen
des hiſtoriſchen Momentes entſpricht hofft die Partei daß dieſer
Aufruf in den Herzen aller derjenigen welche das Gefühl ihrer
Menſchenwürde nicht verloren haben in denen die Autokratie
noch nicht das Bewußtſein ihrer bürgerlichen Rechte vernichtet
hat die unter dem Druck der Autokratie leiden und die die
höchſten Jdeale des Rechts und der Gerechtigkeit erſtreben einen
heißen Wiederhall finden wird

19 Februar 1894s ra Typ Partei des Volksrechts
Narödnawo prawa

Dieſes revolutionäre Manifeſt iſt im Quartformat auf ge
wöhnlichem Zeitungspapier erſchienen und iſt gedruckt in einer
angeblichen r hie der Narodngwo Prawdg und trägt
das Dainm des 19 Febrnar 1894
Bekannklich der 19 Februar der rig Gedenktag an

welchem durch Kaiſer Alexander II geſegneten Andenkens 1862
ſein Hacheerziges Reglement für die aus der Leibeigenſchaft
austretenden Bauern erſchien Daß derartige Vroklamationen
bei den a durchweg gar keinen Emdruck machen iſt
ſelbſtverſtändlich dieſelben werden manchmal als
gufbewahrt meiſtens aber achſelzuckend zerriſſen

Kurioſaindem die
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Empfänger ſich ſagen Alles hohles Geſchwätz die ſchönen
Phraſen und Redensarten kennen wir die ſind nur für Dumme
berechnet denn nach den Erfahrungen in Rußland iſt das
denkbar Schlechteſte die ſogenannte Selbſtverwaltung von

wählten Perſönlichkeiten des Pudels Kern iſt und bleibt inſeſagier Proklamation Krapotkin s und Netſchajew s Lehre von

der Anarchie das iſt fraglos das verhüllte Endziel der betr
Proklamation

Ü

Provitzzial Nachrichten
K Erfurt 25 Okt Die Büſte des Herzogs Einen

befremdlichen Eindruck ruft auf dem Ausſtellungsterrain deſſen
d immer mehr vom Erdboden verſchwinden eine Büſte des

rzogs Alfred von Koburg Gotha hervor das 7 Centner
chwere Kunſtwerk ſteht da ohne Obdach allein auf weiter
lur kann man ſagen allen Witterungseinflüſſen preisgegeben

der bereits verſchwundenen Gartenbauhalle prangte ſie ſ 3
während der Hunde Ausſtellung um dann hinter dieſelbe verſetzt
u werden Da ſteht ſie noch z Th beſchädigt vor dem Weg
chaffen nur durch ihre eigene Schwere und die polizeiliche
Beſchlagnahme geſichert die über ſie verhängt worden iſt letztere
infolge eines Strafprozeſſes den gegen ihren Verfertiger Herrn
Bildhauer Deutſchmann hier Herr Profeſſor Kugel in
Goiha wegen Vergehens gegen das Muſterſchutzgeſetz anhängig
gemacht hat Herr D der die Büſte ſ Z unentgeltlich anfertigte
und aufſtellte ſcheint auf Anrechte an dieſelbe zu verzichten und
ſo iſt man geſpannt auf welche Art ſie einſt das Feld im
wahren Sinne des Wortes räumen wird

R Nanmburg 25 Okt Abgelehnt Die ſeit mehreren Jahren
in Gerg Untermhaus beſtehende Neidthardt ſche Baugewerk
ſchule ſollte hierher verlegt werden das Anerbieten wurde aber
von den Stadtverordneten abgelehnt weil ſie die Bedingungen
4000 M fährliche Beihilfe freie Räumlichkeiten Utenſilien Be
leuchtung und Heizung nicht für den zu erwartenden Vortheilen
angemeſſen hielten

J Hohenmölſen 24 Okt Städtiſches Die Stadt
verordneten beſchloſſen vor Einführung direkter Gemeindeſteuern
folgende Steuern einzuführen eine Bierſteuer von 65 Pf für
das Hekkloliter eine Fahrradſteuer von 10 M und desgl
eine Automatenſtener von 10 M Ferner ſollen die Hunde
ſteuer von 3 auf 8 und die Beluſtigungsſtener ſo
weit ausgedehnt werden als es das Geſetz geſtattet Die Ein
kommenſteuer Gewerbe Grund und Gebäude
ſteuer ſollen untereinander mit dem gleichen Prozentſatze die
Betriebsſteuer aber nur ſo weit herangezogen werden als
der Prozentſatz vom 100 bei jenen überſtiegen wird Weiter be
ſchloſſen die Stadtverordneten den Magiſtrat um Einführung
einer obligatoriſchen Fleiſchſchau zu erſuchen Dieſer Beſchluß
wurde durch eine von zahlreichen Einwohnern unterſtützte Petition
um Einführung einer Schlachtſteuer in Verbindung mit einer
Unterſuchung des Fleiſches veranlaßt

Kölleda 25 Okt Seltener Fang Ein noch junger
Steinadler welcher ermattet an einem Gebäude der hieſigen
Spritfabrik ſaß wurde vorgeſtern eingefangen Derſelbe hatte

eine Flügelſpannweite von 1,80 m
Suhl 25 Okt Eiſenbahnzufammenſtoß Bei Zella

St Blaſii ſind ein Güterzug und ein Rangirzug zuſammen
geſtoßen Vier Wagen wurden zertrümmert Menſchen ſind nicht
verletzt worden

dt Ortrand 25 Okt Jubiläum Verunglückt Der
Hauptlehrer Herr Wilhelm Kühne hier feierte geſtern ſein
s0jähriges Amtsjubiläum und erhielt bei dieſer Gelegenheit zahl
reiche Beweiſe der Liebe und Hochachtung Während des Feſt
gottesdienſtes überreichte ihm der Königliche Kreisſchulinſpektor
Herr Superintendent Hoffmann im Auftrage der Staats
regierung den Adler der Jnhaber des hohenzollernſchen Haus
ordens mit der Zahl 50 Der Bergmann Adolf Zobel aus
Jüttendorf wurde in einer Kohlengrube bei Senftenberg verſchüttet
und konnte nur als Leiche zu Tage befördert werden

M Seehanſen Altm 24 Okt Einweihung Geſtern
fand in dem nahen Lindenberg die feierliche Einweihung des
nenerbanuten Gotteshauſes durch Hrn Generalſuperintendent
Vieregge aus Magdeburg ſtatt Nach der Weiherede des
Hrn Generalſuperintendenten hielt Hr Paſtor Seipke die
Liturgie und nachdem der Lehrergeſangverein die Motette Wie
lieblich ſind deine Wohnungen geſungen beſtieg Hr Paſtor
Bachmann die Kanzel um die Feſtpredigt zu halten Am
Schluß der gottesdienſtlichen Feier vereinigte ein Feſtmahl beim
T iatsverrn Kammerherrn von Jagow Crüden viele

alle

Jlmenan 24 Okt Technikum Die feierliche Eröffnung
des Thüringiſchen Technikums ſoll am 3 Nov ſtattfinden
Das Technikum wird mit einer Frequenz von 150 eröffnet

s Brauuſchweig 25 Okt Zu den blankenburger
Kaiſerjagden Die Nachricht daß der Regent Prinz
Albrecht verhindert ſei an den diesmaligen Kaiſerjagden in
Blankenburg theilzunehmen gelangte am Mittwoch abend auf
telegraphiſchem Wege von Camenz nach Blankenburg Die beiden
älteſten Söhne des Regenten Prinzen Friedrich Heinrich und
dw Albrecht werden den Vater in Blankenburg vertreten

r Grund weshalb der Regent hat abſagen laſſen wird wohl
darin zu ſuchen ſein daß er ſich ſeit ſeinem letzten eruſteren Un
wohlſein noch andauernd Schonung auferlegen muß Das Jagd
wetter ſcheint ſich günſtig anzulaſſen Zum Abſchuß im Heim
burger Jagdreviere dem Hauptſchauplatz der diesmaligen
Kaiſerjagden ſind 60 Stück Rothwild und nahezu 400 Stück
Schwarzwild eingekört

S Altenburg 25 Okt Hofnachrichten Ernennung
Großfürſt Konſtantin reiſte heute abend mit Gemahlin ab

Juſtizrath Stöhr wurde aus Anlaß ſeines 50 jährigen An
waltsjubitäums zum Geheimen Juſtizrath ernannt

Gera 25 Okt Zur Entwicklung des Kranken
kaſſenweſens Die hieſige Oriskrankenkaſſe die hieſige
Textilkrankenkaſſe und die gemeinſchaftliche Krankenkaſſe der Ge
meinden des Unterlandes haben dem fürſtl Miniſterium
eine Petition unterbreitet daß ihnen geſtattet werde eine
eigene gemeinſchaftliche Apotheke zu errichten

hoeanuouneee

Vermiſchtes
Kamerun in Berlin Die berliner Jugend am Schle

ſiſchen Bahnhofe hat ſich wieder ein neues Spiel zugelegt
Als nachmittags ſo ſchreibt das Berl Jnt Bl ein Leſer
unſeres Blattes die Fruchtſtraße paſſirte war er Zeuge folgender
Scene Eine Horde halbwüchſiger Jungen ſtürmte mit furcht
barem Halloh auf eine Anzahl ſpielender Mädchen los die unſer
lautem Geſchtei die Flucht ergriffen Der Anführer der Bengel

wang einen langen an der zur Hälfte nur noch aus der
R beſtand Einer der Jungen ſtand abſeits heulte erbärmlich
und rieb ſich ohne Unterlaß das Ende ſeines Rückgrats Jetzt
entſpann ſich folgender Dialog Weshalb weinſt du denn
Weil ſe mer jehauen haben Weshalb haben ſie dich denn

gehauen Weil die Pfandweiber alle ausreißen
Weshalb laufen ſie denn weg Weil ſe voch Hauekriegen ſollen die faulen Dinger arbeeten nich deshalb jiebt s

igd z Jrs iſt de emg Det e Unſinng is datueie Spiel det machen wir jetzt jeden Dagie heißt denn d Sprer Det is Kameruß in
erlin die Mächens kriegen Wichſe weil ſe nich arbeeten

Heite ſin de Mächens alle ausjerickt un nu haben ſe mir jehauen
T Und wer iſt denn dieſer Lümmel der am meiſten brüllt und
fortwährend einen Bauniaſt ſchwingt Das Geſicht des Jungen

u

Vergütung von 1,50 M in Ausſicht geſtellt

heiterte ſich auf das Weinen verwandelte ſich in Lachen Een
Boomaſt Sie ſin woll nich von hier Wir ſpielen doch Kamerun
in Berlin, un det is ja Leiſt n ſeine Nilferdpeitſche

Gaſtzuhörer Hoſpitanten giebt es jetzt nicht mebr
an der berliner Univerſität Der neue Rektor hat dafür das
Wort gewählt Warum werden nicht auch die
Worte Unlverſität Rektor Dekan c verdentſcht Die Red

Ein neuer Tr grrergig Die Höchſter Farbwerke
vormals Meiſter Lucins Brüning haben zu den bakterio

logiſchen Unterſuchungen beſonders viele Meerſchweinchen
nöthig Durch die überaus große Nachfrage nach dem Behring
chen Diphtherie Heilſerum iſt der Bedarf an Meerſchweinchen ein
o großer geworden daß die früheren Bezugsquellen ihn nichtdecken konnten Die Direktion der Farbwerke hat ſich deshald

wie der Rhein Kur berichtet entſchloſſen die rationelle Zucht
dieſer Thierchen im Kreiſe Höchſt anzubahnen eder der die
Zucht betreiben will erhält eine beliebige Anzahl Zuchtthiere un
entgeltlich gegen die Verpflichtung dieſelbe Zahl junger Thierchen
zurückzuliefern Für jedes weitere Thierchen wird dagegen eine

e Da die Zucht anſo ar gewiß mancher die geboteneſich keine koſtſpielige iſt
debeneinnahme zu verſchaffenGelegenheit ergreifen ſich eine

Für 100 Mark geheirathet Ein Bäcker in Glogau lernte
ſeiner Zeit ein anf Beſuch anweſendes Mädchen aus Berlin
kennen und lieben Nachdem es in ſeine Stelle Fächer war
ſtellte ſich bei ihm manch Brieflein ein ſchließlich hielt es der
Bäcker vor Sehnſucht nicht länger aus und ließ das Mädchen zuſich kommen Jm Laufe der Zeit ſchien aber das Feuer der Liebe

a erlöſchen denn er löſte das Verhältniß Nun verlangte aber
eine Braut eine Entſchädigung von 100 Mark da ſie

ihre gute Stellung in Berlin aufgegeben und Reiſekoſten gezahlt
hatte Dazu wollte ſich jener aber nicht bequemen und ſagte
Nee für 100 Mark bheirathe ich dichl So fand denn

vor kurzem die Trauung des Paares ſtatt Was für eine Ehe
wird das werden

Jutendant und Zeitungsverleger Aus einer mitteldeutſchen
Reſidenzſtadt wird uns folgendes kaum glaubliche Vorkommniß von
durchaus zuverläſſiger Seite berichtet Durch ſcharfe ſachlich wohl
im Weſentlichen berechtigte zuweilen allerdings etwas perſönlich
zugeſpitzte Kritiken die in einem Lokalblatte erſchienen fühlte
ſich der Jntendant des betreffenden Hoftheaters beleidigt
Er ſtellte nun nicht etwa was doch als znunächſtliegend erſcheint
Strafantrag gegen den verantwortlichen Redacteur der zugleich
Theaterkritiker iſt ſondern ſchickte ſeine Eigenſchaft als Offizier a D
betonend einen Kammerherrn als Kartellträger zu dem
Zeitungsverleger welcher ebenfalls früher aktiver Offizier
geweſen iſt und ließ dieſem die Wahl zwiſchen Annahme einer
Forderung zum Zweikampf oder Abgabe einer ſchriftlichen
Ehrenerklärung in der dem Bedauern über die An
griffe auf die Jntendanz Ausdruck gegeben und das Ver ſprechen
abgelegt wird durch Einwirkung auf die Redaktion dafür
Sorge tragen zu wollen daß ſich künftig ähnliche An
griffe nicht wiederholen Der Zeitungsverleger bat ſich eine
zweitägige Bedenkzeit aus und unterzeichnete ſchließlich
die verlangte ſchriftliche Erklärung

Defilirconr der Truunkenbolde Eine hochintereſſante Scene
ſpielte ſich kürzlich in einer mittleren Provinzialſtadt
Schleſien s ab Engerer Schauplatz Ring Zeit Mittags
zwiſchen elf und zwölf Uhr Aber geben wir dem dortigen Lokal
blatte das Wort welches alſo berichtet Heute fand große
Defilircour der hieſigen Trunkenbolde vor den
Reſtaurateuren und Deſtillateuren ſtatt Die Vorſtellung er
folgte durch den Polizei Jnſpektor Theils mit finſterem theils
mit lächelndem Geſichte präſentirten ſich die Anhänger des
Spirit us den Gaſtwirthen welche ſich zum Theil vergeblich
bemühten die durchgeiſtigten Geſichtszüge der Alko
holiſten ihrem Gedächtniß einzuprägen Auch wir konnten
den Gaſtwirthen unſer Mitleid nicht verſagen iſt es
doch ſchon ſchwer ſich zwei bis drei Geſichter in den wenigen
Augenblicken der Vorſtellung zu merken wie viel ſchwerer wenn
dies ungefähr 15 ſind Die Trunkenbolde ſchienen von der Conr
ſo ergriffen zu ſein daß ſie jedenfalls ihren Aerger ſofort mit
Waſſer wir vermuthen mit gebranntem hinunter geſpült haben
werden Uns ward ganz mittelalterlich zu Muthe da wir Vor
ſtehendes laſen Alſo wir haben noch einen Pranger wir glaubten
der wäre längſt abgeſchafft Und dieſe Defilircouren ſollen ſich
in beſtimmten Zeiträumen wiederholen Es iſt doch verwuuder
lich welche Capriolen das ſcheidende Jahrhundert macht

Unfall auf der Bühne Jn Breslau mußte am 24 d M
bei der Aufführung der Verdi ſchen Oper Amelia im Stadt
theater in der Sterbeſcene der Opernſänger Sommer
auf den Sänger Schlaffenberg mit der Reiterpiſtole ſchießen
Der Pfropfen der Ladung drang Schlaffenberg ins Schulterblatt
und verletzte ihn ziemlich ſchwer

Ein Ochſe Am 25 d iſt zwiſchen Jtzehoe und Wilſter
ein Güterzug entgleiſt Die Entgleiſung wurde dadurch
berbeigeführt daß ein Ochſe aus einem Viehwagen entſprang
und unter die Räder gerieth Das Thier wurde gänzlich zer
malmt Der angerichtete Materialſchaden iſt erheblich und das
l r Zeit geſperrt Von der Zugbegleitung wurde niemand
verletzt

Grobe Höflichkeit Fräulein en tſchuldigen Sie daß ich
Jhnen den Rücken zuwende aber dort ſitzt ſo ein hübſches
Mädchen

Deplacirte Redensart O ſo eine Seereiſe iſt wunder
bar Jch war ſchon dreimal in Amerika Mir iſt das

zur ſchrecklich Mich brächten keine zehn Pferd hin
über

Anunonce Hier zu haben Patentpolſter Nach einſtimmigem
Urtheil nächſt dem Gewiſſen das beſte Ruhekiſſen der
Jetztzeit

Ungalant Maxl Unſere Frau Meiſterin ſollteſt du
mal reden hören Die nimmt ſich kein Blatt vor den Mund

Pepi Das glaub ich gern ſo große Blätter giebl s
gar nicht

Bündiger Nefus Theaterdirektor Bedaure meine
Herr n kann Jhre Sachen nicht aufführen Autor A Und
warum nicht Direktor Ja ſehen Sie Jhr Stück iſt
verzweifelt einfach Autor Und das meine
Direktor Jſt einfach zum verzweifeln

Herausgeholfen A Und wann ſoll ich dir ein ſolches
Verſprechen gegeben haben Es war an einem der zwei
letzten Tage des Februar A Da ſieht man s wieder
Den Schwindel Der Februar hat ja gar keine letzten
zwei Tag

Aus der Kaſerne Unteroffizier Was Sie ſind
verlobt Einjähriger und können noch nicht einmal Parade
marſch machen Wie wollen Sie denn nachher mit Jhrer
Braut ſpazieren gehn

Ein gutes Kind Nun Karlchen willſt du eine Apfel
ſchnitte Ja Mamal Oder möchteſt du vielleicht ein
Zuckerbrötchen J Mama Oder magſt du etwa
ein paar Bonbon Ja Mama Ach Gott iſt dasbraves Buberl Alles mag
Willkommeue Gelegenheit Fräulein Jch glaube Sie

ſitzen zu nahe am Klavier um mein Spiel richtig beurtheilen zu
können Herr nach ſeinem Hute greifend Jch meine auch
gnädiges Fräulein Wenn Sie erlauben Werde ich mich
eboas entfernen

Nie in Verlegenheit Zahnſtocher genmeine Herr Herr Brauchen keine ſind Vegetarianer
Hauſirer Die können Se auch eſſen Flieg Bl

F
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Vereine und Verſammlungen
F Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei

Deutſchlands
Gericht der SaaleZtg

VI
F Frankfurt a 25 Okt

Die heutige Sitzung wurde wie wir zur Ergänzung der tele
graphiſchen Meldung in der heutigen r noch mit
iheilen gegen 9 Uhr vormittags von dem Abg Singer
wiederum mit der Verleſung mehrerer Begrüßungstelegramme
eröffnet eins dieſer Telegramme war von dem revolutionären
Verein zu Paris ein weiteres von den Genoſſen in Böhmen
Die geſtern abgebrochene Debatte über die Abſtimmung der
bayeriſchen Landtags Abgeordneten wurde fortgeſetzt Der erſte
Redner war der Abg AuerBerlin Obwohl ich ſchon ſeit lange
aus Bayern fort bin ſo kenne ich doch als geborener Bayer ganz
genau die bayeriſchen Verhältniſſe Jch muß nun zunächſt be
merken daß ich nicht anerkennen kann Das was hier vorgebracht
ſei in den bayeriſchen Verhältniſſen begründet ch behaupte
Das was hier vorgebracht iſt nicht etwas ſpeziell Bayeriſches
ſondern muß vom allgemeinen Geſichtspunkt betrachtet werden
Genoſſe Vollmar ſagte geſtern Wir wollen uns nur an den
Bayern reiben man brauche das Nordlicht nicht in Bayern die
Norddeutſchen wollen die Bayern blos unterdrücken uſw Jch muß
offen geſtehen ich hätte von einem ſo intelligenten Mann wie
Vollmar nicht ſolche Gemeinplätze und Trivialitäten erwartet Es
muß ſchlecht um Gründe ſtehen wenn ein Mann wie Vollmar zu
Gemeinplätzen ſeine Zuflucht nimmt die vielleicht in einer Bauern
verſammlung zu Dummſtadt aber nicht auf einem Parteitage an
gebracht ſind Oho der Bayern Jawohl ich ſage dieſer Ton
gehört vielleicht ins Sigl ſche Vaterland, aber nicht auf unſeren
Parteitag Es iſt doch nicht zu leugnen daß das Verhalten der
ſozialdemokratiſchen Landtags Abgeordneten in Bayern die Augen
der ganzen ſozialdemokratiſchen Welt auf ſich gezogen hat Wider
ſpruch Genoſſen Seit vielen Jahren wird von der gegneriſchen
Preſſe der Verſuch gemacht einen Gegenſatz zwiſchen den bayeriſchen
und den Sozialdemokraten im übrigen Deutſchland zu konſtruiren
Dieſe Verſuche ſind gemacht worden noch ehe Vollmar wie er
es geſtern gethan geſagt hat daß er auf der Rechten ſteht Rufe
Das iſt nicht geſagt worden Jedenfalls iſt dieſer Ausdruck
gefallen Allein wenn fortgeſetzt von der gegneriſchen Preſſe
und der gegneriſchen politiſchen Welt überhaupt der Verſuch ge
macht wird einen Gegenſatz zwiſchen uns und Vollmar zu
ſchaffen denn dann hätte ich erwartet daß Vollmar einmal dieſer
Jnfamie offen entgegengetreten wäre Es mag ja ſein daß
Vollmar bisher zu ſtolz war dieſen Unterſtellungen entgegenzu
treten Allein wenn der Verſuch einen künſtlichen Gegenſatz zu
ſchaffen fort und fort gemacht wird dann hätte es ſich gehört
daß Vollmar offen erklärt hätte daß zwiſchen den Sozialdemo
kraten in Bayern und denen im weiteren Deutſchland volle Soli
darität herrſcht Rufe Sehr richtigh Jch bin von dem ber
liner Wind in keiner Weiſe beeinflußt allein das kann ich ver
ſichern die berliner Genoſſen wollen die Bayern durchaus nicht
ſchulmeiſtern oder unterdrücken ſondern lediglich eine Kritik üben
die ihr gutes Recht iſt Jch war erſtaunt geſtern aus dem
Munde des alten erprobten Genoſſen Grillenberger zu bören
Mögen Sie beſchließen was Sie wollen wir werden den Be

ſchluß nicht ausführen weil wir ihn nicht ausführen können
Ja Genoſſen wenn in der Partei keine Disciplin mehr vorhan
den iſt dann iſt ein ferneres Zuſammenwirken unmöglich Jch
weiß ja es wird auch bei Grillenberger nicht ſo heiß gegeſſen
wie gekocht Jedenfalls müſſen wir hier erklären Es giebt keine
bayeriſch partikulariſtiſche S den e ſondern nur eine all
gemeine Sozialdemokratie Rufe Sehr richtig Es muß auf
dem Parteitage offen ausgeſprochen werden daß ein Gegen
ſatz zwiſchen der bayeriſchen und der übrigen Sozialdemokratie
nicht exiſtirt Nun ſagt Vollmar Die Sache iſt keine Prinzipien
ſondern eine Zweckmäßigkeitsfrage Aber war es denn auch nur
zweckmäßig für das Finanzgeſetz zu ſtimmen Es iſt geſagt
worden Die bayeriſchen Bauern die früher Sigl ſagten ſagen
jetzt Vollmar Das gebe ich zu Allein ich beſtreite daß dieſe
Bauern Sozialdemokraten ſind Widerſpruch der Bahern Jch
behaupte Dieſe Leute ſind urreaktionär Widerſpruch der
Bayern Dieſe Kleinbauern ſind infolge der internationalen
Konkurrenz an dem Rande des Bankerotts angelangt und haben
ſich jetzt Vollmar angeſchloſſen weil das Centrum ihnen die ge
gebenen Verſprechungen nicht einhalten kann Dieſe Bauern
die allerdings nicht ſo dumm ſind wie ſie geſtern Vollmar hin
zuſtellen ſuchte mögen für Verweigerung des Finanz
geſetzes kein Verſtändniß haben Jch behaupte aber daß dieſe
Leule die ich ganz genau kenne überhaupt für uns nicht zu
gewinnen ſind Dieſe Leute ſagen zu allem was nicht
ihren augenblicklichen Jntereſſen entſpricht Dös is
hoalt preußiſch Heiterkeitd Allein worauf es uns Sozial
demokraten doch hauptſächlich ankommen kann die Bauernknechte
wären von der Sozialdemokratie zweifellos nicht abgefallen wenn
Jhr zu den Bayern gewandt das Budget verweigert hättet
dieſe Leute haben ganz andere Beſtrebungen Ein Beweis von
den Beſtrebungen dieſer Bauernknechte iſt u daß dieſe Leute
verlangen der Bauer ſoll geſetzlich verpflichtet ſein einen er
krankten Dienſtboten mit ſeinem Fuhrwerk ins Spital fahren zu
laſſen damit er nicht wie das häufig vorkommt auf offener Land
ſtraße liegen bleibt Und zweitens verlangen die Leute daß ihnen
die ſechs Laib Brote die ihnen beim Jukrafttreten des Jn
validen Verſicherungs Geſetzes entzogen wurden wieder gewährt
werden Sie ſehen alſo dieſe Bauernknechte haben ganz andere
Jntereſſen als die Bauern denen zuliebe die Genoſſen im
bayeriſchen Landtage für das Budget geſtimmt haben Jch habe
das Protokoll über die Verhandlungen des Parteitages genau ge
leſen Jch war aber geradezu erſtaunt in dem Protokoll zu
finden daß Grillo erklärt hat wir müſſen für das Finanzgeſetz
ſtimmen damit Bayern imſtande ſei ſein Gemeinweſen fortzu
führen Heiterkeit bei den Norddeutſchen Das iſt allerdings ein
Standpunkt wie er jeder ſtaatserhaltenden Partei geziemt Ja
ich frage Euch Jhr Bayern ſeid Jhr denn in den Landtag ge
wählt worden damit das Gemeinweſen in Bayern fortgeführt
werden kann Oder ſeid Jhr nicht im Gegentheil in den Land
tag gewählt worden um das Gemeinweſen zu untergraben Nun
ſagte Vollmar Wir mußten für das Budget ſtimmen weegg der
Kuülturausgaben die in dem Budget enthalten waren Grilloſagte im Landtage Für ein Manöverfeld hat man Millionen
übrig gehabt Dieſes Manöverfeld war doch aber etwa nicht
dazu geſchaffen damit die ſozialdemokratiſche Armee auf demſelben

manövriren kann ſondern doch jedenfalls für die bayeriſche Armee
Grillo ſagte weiter Für Aufbeſſerung der Pfarrgehälter ſind
Gelder vorhanden aber nicht 31,000 M für Schulgehälter Ge
noſſen das ſind die Kulturaufgaben die in dem bayeriſchen
Budget enthalten ſind Alſo Genoſſen nicht aus Rüpelei oder
Skandalſucht haben wir den Antrag geſtellt ſondern damit in
Zukunft eine Richtſchnur gegeben wird wie ſich die Landtags
Abgeordneten unſerer Partei zu verhalten haben um ſo dahin zu
wirken daß das ſozialdemokratiſche Banner überall hoch gehalten
wird Nun ich bin überzeugt Grillo iſt ein viel zu treuer
Genoſſe als daß er ſeine geſtrige Erklärung aufrecht halten wird
Grillenberger Dochl Karl ich bin überzeugt Du biſt be ſer

als Du ſelbſt glaubſt Stürmiſche Heiterkeit Genoſſen Jch
bin der Meinung die Vayern hätten in ihrem Landtage der
Regierung erklären müſſen Jhr mißhandelt und maltraitirt uns
in einer Weiſe wie es nur noch in Rußland vorkommt wir ver
weigern Euch deshalb das Finanzgeſetz Jch bin überzeugt auch
Grillo wird nicht wollen daß wir uns trennen Dafür haben
wir nicht zwölf Jahre lang unter dem r gelebt
dafür haben wir nicht alle möglichen Schläge Verfolgungen und
Maßregelungen erlillen damit die Bayern ſich jetzt abſeits von
der Partei ſtellen Jch bin überzeugt Jhr werdet Euch dem
Beſchluſſe des Parteitages fügen Stürmiſcher Beifall der Nord
deutſchen



Nachdem dann eine Reibe von Delegirten geſprochen nahm
aochmals das Wort Herr v Vollmar Er ſpreche den Berlinern
aicht das Recht der Kritik ab ſo wenig wie anderen Genoſſen
obwohl erſtere mehr als andere kritiſiren Er habe keineswegs
jeſagt daß er auf der rechten Seite der Partei ſtehe nur daß dies
gon gewiſſer Seite auf dem Parteitage zu Erfurt geſchehen Grillen
berger bemerkte Er habe nur geſagt Er warne vor Beſchlüſſen
denen man ſich nicht unterwerfen könne Es folgte dann die in
der Morgenausgabe bereits mitgetheilte Abſtimmung Danach
war dieſer Gegenſtand erledigt

Nach Wiedereröffnung der Sitzung folgte die Berathung
er Agrarfrage

Die diesbezüglichen Referenten Abgeordneten Dr Schönlank
Leipzig und v Vollmar München beantragten gemeinſchaftlich
folgende Reſolulion

Die Agrarfrage iſt das Erzeugniß der modernen Wirth
ſchaſtsweiſe Je abhängiger die heimiſche Landwirthſchaft vom
Weltmarkte und dem internationalen Wettbewerbe aller Acker
bauländer wird je mehr ſie in den Bannkreis der kapitaliſtiſchen
Wagrenproduktion des Bank und Wucherkapitals geräth um
ſo raſcher r ſich die Agrarfrage zur Agrarkriſis

Jn Preußen Deutſchland kämpft die landwirthſchaftliche
Unkernehmerklaſſe die ſich in ihrem Weſen von den groß
See Kapitaliſten nicht unterſcheidet mit dem Landadel

ieſer Landadel erhält ſich nur noch künſtlich durch Liebes
aben Schutzzölle e Steuervorrechtrotz alledem i der Untergang des oſtelbiſchen Junkerbetriebs

der zum großen Theil durch ſchlechte Wirthſchaft Erbantheile
Reſtkaufgelder überſchuldet iſt ſchon beſiegelt

Dazu kommt der ſich fortgeſetzt zuſpitzende Zwieſpalt zwiſchen
Großbeſitz und kleinbäuerlicher Wirthſchaft Die kleine Bauern

t bedrückt durch Militärdienſt und Steuerlaſten in Hypo
eken und Perſonalſchulden verſtrickt bedrängt von innen und

außen kommt in Verfall Die Schutzzölle ſind für ſie nur ein
leeres Schaugericht Und dieſe Zoll und Steuerpolitik lähmt
die Kaufkraft der arbeitenden Klaſſe und verengt beſtändig den
Markt des Bauern Der Bauer wird prolekariſirt

Auf der anderen Seite entfaltet ſich der Klaſſengegenſatz
wiſchen ländlichen Unternehmern und ländlichen Arbeitern zumer größerer Reinheit Eine ländliche Arbeiterklaſſe iſt ent

enden ie iſt gebunden durch feudale Geſetze die ihr das
ereinigungsrecht verſagen die ſie unter die Geſindeordnung

ſtellen ſie iſt losgelöſt von den alten patriarchaliſchen Verhält
niſſen die in der Hörigkeit eine beſtimmte Exiſtenzſicherheit
einſchloſſen Die Zwiſchenſchichten grundbeſitzende Tagelöhner

wergbauern die auf die Lohnarbeit als Zubuße angewieſen
nd ſinken trotz aller Scheinreformen in die Klaſſe des länd

ichen Proletariats Mit der Erwerbsunſicherheit dem Lohn
druck und der ſchlechten Behandlung mit der Zunahme der
Wanderarbeit wächſt der Zwieſpalt zwiſchen Grundkapital und
Landarbeit das Klaſſenbewußtſein des Landarbeiters erwacht

So wird es zur Nothwendigkeit daß die Sozialdemokratie
ſich auf das Ernſteſte mit der Agrarfrage beſaßt Die Vor
bedingung dazu iſt die eingehende Kenntniß der ländlichen Zu
ſtände Da dieſe in Deutſchland techniſch wirthſchaftlich und
ſozial verſchieden geartet ſind ſo muß die Propaganda ſich ihnen
anpaſſen und das Landvolk nach ſeiner Eigenart behandeln

Die Agrarfrage als nothwendiger Beſtandtheil der ſozialen
Frage wird endgiltig nur gelöſt wenn der Grund und Voden
mit den Arbeitsmitteln der Produzenten wieder zurückgegeben
iſt die heute als Lohnarbeiter oder Kleinbauern im Dienſte des
Kapitals das Land beſtellen Jetzt aber muß die Nothlage der
Bauern und Landarbeiter durch eine gründliche Reformthätig
keit gelindert werden Die nächſte Aufgabe der Partei iſt es
ein beſonderes agrarpolitiſches Programm aufzuſtellen das die
dem Bauern wie dem Landarbeiter beſonders nützlichen nächſten
Forderungen des Erfurter Programms in einer dem Ver
ſtändniß der ländlichen Bevölkerung angemeſſenen Darſtellung
erläutert und ergänzt

Der Bauernſchutz ſoll den Bauern als Steuerzahler als
Schulduer als Landwirth vor Nachtheilen bewahren und ihm
den rationellen und den genoſſenſchaftlichen Betrieb durch Staats
bilfe erleichtern

Der Landarbeiterſchutz ſoll das Koalitions und Vereinigungs
recht des ländlichen Arbeiters ſchaffen ihn auf eine Stufe mit
den gewerblichen Arbeitern ſtellen Aufhebung der Geſinde
ordnung und durch eigene ſozialpolitiſche Schutzgeſetze Ar
beitszeit Arbeitsbedingungen Aufſichtsbeamte ihn vor der
zügelloſen Ausbeutung bewahren

Ein beſonderer Agrar Ausſchuß hat dem nächſten Parteitage
ſeine Vorſchläge vorzulegen
Der Referent Abg Dr Schönlank bemerkte u Die oſt

elbiſchen Junker vermögen ſich nur noch dadurch zu halten daß
ſie die Klinke der Geſeßggebung in der Hand haben und ſich da
durch die Schutzzölle Liebesgaben in Form von Ausfuhr

rämien uſw geſchaffen haben Jn den bäuerlichen Verhältniſſen
ei derſelbe Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit entbrannt wie in

den Jnduſtrie Betrieben Die Ausbeutung der Landarbeiter habe
letztere zur Wanderung veranlaßt Der Redner führte dann im
weiteren aus daß das überhandnehmende Wucherthum auf dem
Lande die Kleinbauern immer mehr ins Proletariat hinab
ſchleudere Dieſer Umſtand erkläre das Fortſchreiten des
Antiſemitismus denn es ſei nämlich nachgewieſen daß die
Landwucherer in Heſſen und Baden ausſchließlich Juden ſeien
Die Landagitation werde von den wenigſten Genoſſen vber
ſtanden Ein Jnduſtriearbeiter der niemals aus dem Bereiche
der Schlote uſw herausgekommen ſei eigne ſich nicht für die
Landagitation Die Landagitation in Oſtpreußen müſſe ſelbſtver
ſtändlich eine weſentlich andere ſein als im Weſten Deutſchlands
Er behaupte die Kieinbauern ſeien zum mindeſten ein ſo
günſtiges Belagerungsobjekt für die Sozialdemokratie als die
Bauernknechte Die Bauern ſtehen auf höherer Kulturſtufe als
die in den meiſten Fällen ſchlecht genährten Bauernknechte in
Oſtprenßen Man ſage ſo lange der Bauer noch etwas habe
ſei er eigenthumswüthig Allein der Wucher und der Latifundien
beſitz habe den Bauer zum Scheinbeſitzer gemacht Wir müſſen
den Bauern ſagen daß wir nicht den Bauernſtand aber den
Bauer retten können Ebenſo wie wir wohl nicht das Handwerk
aber doch den Handwerker zu retten in der Lage ſind Jch be
haupte ebenſo wie es uns gelungen iſt Tauſende und Aber
tauſende von Handwerksmeiſtern und kleinen Kaufleuten zu ge
winnen ſo wird es uns auch gelingen den kleinen Bauernſtand
zu erobern Wir müſſen den Bauern ſagen Es beſteht zwiſchen
euch und euren Knechten kein Gegenſatz Jhr beutet doch euere
Knechte nicht aus weil Jhr böſe Menſchen ſeid ſondern weil es
durch die Produktionsverhältniſſe bedingt iſt Wenn euere Lage
aber beſſer werden ſoll dann müßt Jhr euch nebſt euren Knechten
der Sozialdemokratie anſchließen Zum mindeſten müſſen wir es
bewirken daß das Bauernthum uns nicht feindlich gegenüberſteht

n einer Zeit wo wir niemals wiſſen wann die Stunde der
ntſcheidung eintreten wird da müſſen wir es zu verhüten

ſuchen daß die Vorkommniſſe von 1848 ſich wiederholen Damals
haben die Feudalherren den Vauern ſchnell einige Zugeſtändniſſe
gemacht nur um ſie von der revolutionären Bewegung fern zu
halten und ihre Waffen gegen die Revolutionsarmee zu wenden
Die Wiederholung eines ſolchen Vorganges müſſen wir zu ver
h n

Aben äänmtel

hüten ſuchen Wir müſſen deshalb die Landagitation grund
verſchieden von der Agitation in den Städten betreiben Wir
Sozialdemokraten ſtehen ja bekanntlich immer eipe Stunde früher
auf als alle anderen Parteien Wir müſſen dafür ſorgen daß
uns von pfendo radikaler Selte den Antiſemiten nicht der Wind
aus dem Segel genommen wird Wir müſſen mit einem radikal
revolutionären einfachen bangen und kurz gefaßten Programmaufs Land gehen Damit will ich ni t ſagen daß wir mit der
ſchwieligen Fauſt auftreten müſſen ir müſſen ſolche Leute aufs
Land ſchicken die die Landverhältniſſe kennen nicht Berliner ob
wohl die ja alles am beſten wiſſen wollen Rufe Sie ſind ja
auch aus Berlin Jch erkläre daß ich niemals Berliner war
ſondern Nürnberger bin Rufe Aha Wenn man Leute aufs
Land ſchickt wie Mechaniker Schloſſer uſw die keine Ahnungbat wie der Hopfen gebaut wird wie ein Pflaumenbaum aus
ieht uſw dann iſt es nicht zu verwundern wenn wir keine Er

folge erzielen Wir müſſen Leute aufs Land ſchicken die wo
möglich ſelbſt auf dem Lande gearbeitet haben Jedenfalls müſſen
wir die Axt an den Baum ſetzen damit derſelbe geſtürzt wird
und den Kapitalismus und das Junkerthum unter ſich begräbt
und zerſchellt Stürmiſcher Beifall

Abgeordneter v Vollmar Parteigenoſſen Die Agrarfrage
iſt augenblicklich die wichtigſte Frage nicht blos dieſes Partei
tages ſondern der Partei überhaupt Wenn uns nicht außer
gewöhnlich aktuelle Fragen beſchäftigen werden dann wird uns
dieſe Frage in den nächſten Jahren in hervorragender Weiſe be
ſchäftigen und von der Tagesordnung unſerer Parteitage vor
läufig nicht verſchwinden Die Sozialdemokratie hat ſich eigent
lich bisher um die Agrarfrage wenig gekümmert Die Zeiten in
denen der Bauer ſagte Politik iſt nur für Leute die dieſelbe
ſtudirt haben, ſind vorüber Es iſt hohe Zeit daß wir an die
Landagitation herantreten Eine Partei wie die Sozialdemo
kratie die die Eroberung der politiſchen Macht erſtrebt kann der
Bauernbevölkerung nicht entbehren

Wenn man den Bauer gewinnen will muß man ſich ihm ver
ſtändlich machen möglichſt in ſeiner Sprache ſprechen den ſtädti
ſchen Hochmuth beiſeite laſſen und ganz beſonders Geduld an
den Tag legen Derjenige der mit aller Gewalt den Bauer ge
winnen will wird niemals etwas ausrichten der macht den
Bauer blos ſtutzig Endlich iſt es erforderlich und das deckt ſich
vollſtändig mit unſerem Programm daß bei der Landagitation
nie über Religion von der wir doch im allgemeinen wenig ver
ſtehen geſprochen wird Rufe Sehr richtig Wer der Mei
nung iſt daß Religion Geiſtlichkeit und Kirche über einen Kamm
geſchoren werden kann der irrt ſich gewaltig Leider giebt es
viele Genoſſen die trotz unſeres Parteigrundſatzes Religion iſt
Privatſache arge Pfaffenfreſſer und Kulturkampfpauker ſind
Rufe Sehr richtig Die Verbeſſerung der Lage der Bauern

kommt ſelbſtverſtändlich auch in hohem Maße den Jnduſtrie
arbeitern zu gute wir können daher dem ſich immer mehr ent
wickelnden ländlichen Enteignungs und Verſchuldungs Prozeß
nicht theilnahm und gefühllos gegenüberſtehen Sonſt doku
mentiren wir daß wir nicht imſtande ſind helfend einzugreifen
Deshalb müſſen wir ſo ſchwer es auch ſein mag die Landbevölke
rung für uns zu gewinnen ſuchen Stürmiſcher Beifall

Die Verhandlung wurde hierauf es iſt 72 Uhr abends ge
wocrden auf morgen Freitag vormittag 9 Uhr vertagt

Kursbericht der Halleschen Bankfirmen vom 26 OKt
Dividende Zins Linsfür termin kuss Kie

Hallesche 49 Stadt Anl von 1882 l an to 4 103,50 6
31i/29 Theater Anl von 1884 a u Nio 99,25 615 3 Sladt 25 1886 F M u iho 32 190,25 6Zu n iss2z m u In 821 i00,25

Akener 3 o u i 68,75Erfurter 3 v v S n u o 3 e 99 60Halberstädter 3 i 1890 i u of e 99 6Naumburger ru 3 e 996Dondsechaltl 3 Central Ptanäbriefe S u 3 10 10 b
Sächsische49laudschaftl Pkandbrieſe Nru 4

22 3 2 h u 8/2 101,20 6n 4070 Provinzial Anleihe Uru I 104 B
15 o 55 y u i 8 99,80 6Knappschaſts Berufsgenossenschaft

40/0 Anleihe u 103 6Unstrut Reg 3 b Bretl Nebra Hru h e 98,50 0Cröllw Papierlabr 49 Hyp Anl u 100,10 0Hall Act Brauerei 4 Hyp Anl u a 98,50 bz0Körbisdorf Zuckerfabrik 40 u o 190,25 6Ludwig II Gewerkschaft v Uru n 4 100,25 6Naumburger Braunkohlen ru 4 1006Waldauer Braunkohlen 4 u o e 102,75 0Sächs Thür Braun V Seele Nu 22 103,59 0
Werschen Weilssenf Brk 41749 i u 4 h 103,50Zeitzer laraff u Solaröltabr 509/0

Schuldv rückz à 1029 5 u 5 104,50 6Hallesche Bankvereins Aktien 1893 7 i 5 155 b
Spar u Vorschuss Bank Aktien 1893 48, 90 0Cönnern Malzfabrik Aktien 189394 6 m 5 1306
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189394 4 i 4 1196
Dörstew Rattmannsd Braunk A 189394 1 h a 50 6Eilenburger Kattun Manufaktur Akt 189394 0 s 4 55
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189293 4 o a
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 es uBallesche Maschinenfabrik Aktien 1893 27 r 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1893 0 r 4
Hildebrand sche Mühlenwerk Aktien 189394 6 i 4 1a6,50
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189394 7 a
Laudsberg MAalzfabrik Aktien 18939 6 i 5 uNaumburger Braunkohleu Aktien 18839 8 4 124 6
Niemberg Malzſabrik Aktien 189394 4 i 4 84,50
Paekhofs Aktien 1893 4 4 45 0Sächs Thür Braunk St Aktien 1893 6 4 120 BSächs Thür Braunk St Pr Aktien 1893 6 r 5
Waldauer Braunkonlen St Aktien II189395 4 R 4 99 6
Werschen Weissenf Braunk St Akt 1I893194 12 4 180,25 B
Zeitzer MAlaschinenbr Akt Schaede 189394 20 r 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik Ak 1893 94 4 r 4 71,50 0
Zuckerraffinerie Halle Aktien 1893 94 12 iro 4 141 62
Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer feo keo
Konsolidirte Plännerschaft Kuxe 2 koo koo 197 0

Die mit bezeichneten Kurse der Effekten verstehen sich aufs Stück

Wanren und Produkteunbertehte
ZuoKkoer

Hamburg 25 Okt e der Hamb Firma Joswieh a Comp
Rüben Zucker I Produkt Basis 688 frei an Bord Hamburg per Okt
10,10 per Dez 10,20 Stetig

Parie 25 Okt Schluseber Rohzucker ruhig 8807 loco 26,25 50Weisser Zueker ruhig Nr 3 per 190 kg per OKt 28,00 per Nov 28 12
per Jan April 28,87 per März Juni 29,25

London 25 Okt 96 Javazuoker looo 13 ruhig Räüven Roh
zucker looo 10 rubig

Kaſtee
Hamburg 25 Okt Kalkkee rubig Vmsatz 1500 Suox
Hawmvurg 25 Okt Berieln der Hamb Virma Joswieh u Comp

Kaffee good average Santos per Okt 70 per Dez 66 per März
62 per Mai 61 Behauptet

Hamburg 25 Okt Haohmittagsberioht Good avyerage Santos
pr Okt 71 pr Der 67 pr März 63 pr Alai 62/, Behauptet

Hamburg 25 Okt Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firmd
Joswieh u Comp Katfee good average Sautos per Okt 70 per Der

Russiecehe Räder

66 per März 2 Behanptet

von der einfachsten
bis zur bochelegantesten

Art
sohr nigärigen Preisen

v

Havre 25 Okt Vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der Hamburger
Firma FVeimwann Ziegler Co Kaffee good avergge Santoe per
Okt 85,25 per Dez 83,0 ver März 77,25 Ruhbig

Ameteordam 24 Okt Java Kufſee zood ordiuary 60
Petroleum

Stettin 25 Okt Loco 9,30
6 ma r g 25 Okt Petroleum loco behauptet Stundard white loco
r r

Bremen 25 Okt Börsen Schluss Bericht Raftinirtes Petroleum
Otfiz Notirung der Bremor Petroleum Bör e Ruhbig le 95 r

Anitwerpen 25 Okt Sehluss Bericht Raffinirtes Ty,e weissloco 12/ ber und Hr per Okt 12 Br por Okt Dez I2 Ur per
Jan März 12 Br Ruhig

New Vork 25 Okt Tel tapg sliue eertiticates r Nov gr Anlangs Kurse Petroleum Pipe

7 t Oele FettwaarenHawhburg 25 Okt Rüböl unverzollt fest loco 45Stettim 25 Okt Rüböl loco unveräud per Okt 48,509 per
ar et 44,00

Breslau 25 Okt Rüböl per Okt 43,50 per Nov 44,0Röl n 25 Okt Rüböl loco 48,90 per Okt 36 6 Br per Mai 45,39 Br
Paris 25 Okt Schlussberieht Räböl ruhig per Okt 48,00

per Nov 49,00 per Nov Dez 48,00 per Jan April 4,75

z c
Predigt Anzeigen

Am 23 Sonntag n Trin den 28 Okt predigen
Zu U L Franen Vorm 10 Uhr Archidiak Pfanne Nach

der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 2 Ühr
Kindergottesdienſt Nachm 3 Uhr Verſammlung konfirmirter
Töchter im Konfirmandenzimmer bei Archidiak Pfanne desgl
bei Diakonus Grüneiſen Abends 6 Uhr Kandidat Scheffen
Kapelle des Nord Friedhofs Nachm 2 Uhr Diak Grüneiſen

Gertrauden Kapelle Montag abend 6 Uhr Bibelſtunde
Diak Grüneiſen St Ulrich Vorm 9 Uhr im Bürger
ſchulſaale Charlottenſtraße Kindergottesdienſt Oberdiak Richter
Vorm 10 Uhr Oberpred Wächtler Nachm 2 Uhr in der
Kirche Kindergottesdienſt Oberdiak Richter Nachm 4 Uhr
Verſammlung konfirmirter Töchter bei demſelben Abends 6 Uhr
Kand Kindervater Freitag vorm 10 Uhr allgem Beichte und
Abendmahlsfeier Oberdiak Richter Johanneskirche Vorm
10 Uhr Pfarrverweſer Faßmer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſelbe St Moritz Vorm 10 Uhr Oberpred Saran
Nachm 18 Uhr Kindergottesdienſt Diak Nietſchmann Abends
6 Uhr Derſelbe Hoſpitalkirche Vorm 88 Uhr Paſtor
Nietſchmaun Neumarkt Vorm 10 Uhr Hilfspred Herold
Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor D Hoff
mann Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Jordan Nachm
5 Uhr Paſtor D Hoffmann Zu St Stephanus Vorm
10 Ubr Hilfspred Müller Nach der Predigt Beichte und
Abendmahlsfeier Derſelbe Nachm 5 Uhr Diakonus Kunitz
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde in der zweiten Herberge
zur Heimath Wuchererſtraße 11 2 Tr Hilfsprediger Müller
Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Glaucha
Vorm 10 Uhr Oberpred Knuth Nach der Predigt Beichte und
Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Hilfspred
Hecker Nachm 5 Uhr Diak Witte Donnerstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde in der erſten Herberge zur Heimath Mauerſtraße 7
Derſelbe Freitag abend 6 Uhr Miſſionsſtunde Digk Witte
Jn der ſtädtiſchen Siechenanſtalt Vorm 8/2 Uhr Diak
Witte Dombkirche Vorm 10 Uhr Sup a D Jürgens
Nachm 12 Uhr Kindergottesdienſt Dompred Beelitz Abends
6 Uhr Dompred Lang Akademiſcher Gottesdienſt vorm 112 Uhr
Prof D Loofs Da Liederzettel höherer Anordnung zufolge
nicht mehr gedruckt werden ſo werden die Beſucher des Gottes
dienſtes gebeten Geſangbücher mitzubringen Evang luth
Gemeinde Wuchererſtraße 11 2 Tr Vorm 10 Uhr Leſe
gottesdienſt Wesleyaniſche Gemeinſchaft Harz 11 Vorm
9 Uhr abends 8 Uhr Predigt Nachm 1 bis 2 Uhr Kinder
gottesdienſt Dienstag abend 8 Uhr Predigt Avpoſtoliſche
Kapelle Jacobſtraße 46 an der Zwingerſtraße Vorm 10 Uhr
Hauptgottesdienſt mit Homilie Nachm 3 Uhr Predigt danach
liturgiſcher Gottesdienſt Katholiſche Kirche Morgens
7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 92 Uhr
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Roſenkranz
andacht Donnerstag Feſt Allerheiligen morgens 7 Uhr Früh
meſſe 8 Uhr zweite hl Meſſe mit Homilie 9/2 Uhr feierliches
Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſtandacht Abends 7 Uhr
Andacht für die armen Seelen und Predigt Freitag Allerſeelen
tag morgens 7 Uhr hl Meſſe 8 Uhr Requiem darauf Kreuz
weg Während der Armenſeelenoktav iſt abends 7 Uhr Andacht
für die armen Seelen St Norbertkirche in Giebichenſtein
Vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Chriſten
lehre und Roſenkranzandacht Donnerstag Feſt Allerheiligen
vorm 9 Uhr Hochamt und Predigt Nachm 2 Uhr Feſt
andacht Freitag Allerſeelentag morgens 8 Uhr Requiem
Baptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triftſtraße 19 Vorm
9 Uhr und nachm 3 Uhr Predigt Nachm 3 Uhr Kinder
gottesdienſt Mittwoch abend 8 Uhr Verſammlung Halle
Forſterſtraße 12 Vorni 92 Uhr und abends 8 Uhr Gottesdienſt
Vorm 11 bis 12 Uhr Kindergottesdienſt Freitag abend 8 Uhr
Verſammlung Jünglings und Männer als auch Jungfrauen
Verein Sonntag nachm 5 Uhr Bibelſtunde im Saale Trift
ſtraße 19 Freier Zutritt für jedermann

Zu Giebichenſtein Die Kirche iſt wegen Reparaturen auf
einige Wochen geſchloſſen Die Kirchengemeinde nimmt während
dieſer Zeit gaſtweiſe an den Gottesdienſten in der St Stephanus
kirche zu Halle theil Jn Cröllwitz vorm 10 Uhr Gottesdienſt
im Schulhauſe Sup Bethge Nachm 12 Uhr Kindergottesdienſt
ebenda Paſtor Kunitz Amtswoche Derſelbe Abends Ver
ſammlung des Evangel Männer und Jünglings Vereins ſowie
des Frauen und Jungfrauen Vereins in den Vereinslokalen

Diemitz Vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen Vorm 11 Uhr
und Abendmahl Derſelbe Nachm 2 Uhr Kindergottes

ienſt

Tholuck ſcher Kindergottesdienſt Mittelſtraße 10 Sonntag
vorm 88 9 Uhr

alleſcher Traktat Verein Sonntag den 28 Okt um
7 Uhr abends im Saale der Chriſtlichen Herberge zur Heimath
Mauerſtraße 7 Jabresfeſt zu welchem die gottesdienſtliche Feier
Herr Prof D Kautzſch gütigſt übernommen hat Außerdem
haben verſchiedene Freunde und Mitarbeiter Anſprachen zugeſagt
Vor dem zweiten Thetle deſſen Beginnen auf 9 Ubr feſtgeſetzt
iſt findet eine längere Pauſe ſtatt Mitglieder und Freunde ſind
zu dieſem Jahresfeſte herzlich eingeladen

J A des Vorſtandes
G Müller Hilfsprediger zu St Laurentii

Laurentiner Jünglings Verein Freitag den 2 Nov um
8 Uhr abends im Saale der Chriſtlichen Herberge Wucherer
ſtraße 11 Familienabend zehntes Stiftungsfeſt des Vereins
Gotiesdienſtliche Feier durch Herrn Prediger Herold Nach der
ſelben Anſprachen und Vorträge von Mitgliedern und Freunden
Familienangehörige und Jünglinge die das 17 Lebensjahr über
chritten herzlich willtommen Zur weiteren Auskunft über den
Ferein ſind gern bereit der Vorſißende G Müller Blumenthal

Halle a Marktplatz 2 u 3

ſtraße 28 Fr Mieth z Z Schriftführer Henriettenſtr 37

aGeschàäftshaus

R wo n n



W Neuheiten für die Winter Saiſon
mm Die Ausſtellung in meinen Schaufenſtern und Lokalitäten empfehle zur gefl Anſicht

llernMänteln gleichen Ansſehens die in meinem MittelſchaufenſterDen ohne ſind i i aus be Benchtnng zu ſchenken

Die Preiſe ſind billigſt jedoch Kreng feſt und auf jedem Gegenſtand deutlich vermerkt m

I Witer Paletots S les Iuprn
Eskimo Floconné Donble Raye

Montnagnne
Cheviot Cheviot Diagonal

Dieſer Artikel wird durch vortheilhafte
Abſchlüſſe beſonders preiswerth

zum Verkanf gebracht

2 Be n

d n r e 2
g r e

W
o dD Udbealhn in

I Cheviot Anzüge m neKammgarn Anzüge C
ſind in

Cheviot Diagonal Loden
Düffel u ſ w

mit und ohne Futter
in Maſſen Answahl und

jeder Preislage von den billigſten
bis zu den eleganteſten

am Lager

Geſellfchafts Anzüge
De Frack Anzüge Bl

S Kellner Anzüge u
in jeder Preislage und gröſtter

Answahl

Anferti

ſa

S WVeoißss Halle a S
Geschäftshaus feiner Herren und Knaben Moden

Jnterims Joppen

i in allen Farben

W Livree Anzüge e
G Schlafröcke Bu

S Knaben Paletots

wird unter Garantie billigſt nud

Eigene Zuſchneiderei und Werkſtatt

ſind groſe Vorräthe vom
billigſten bis zum hochfein

ſten Genre auf Lager

waſſerdicht

aben Anzüge Bl

gung nach Maaß

uber ausgeführt

im Hanſe
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S S gegründet 1854ey
Bdlch s HerrenDamen S

Kinder Schirme
Grösste Auswahl am PlIatz

Beste solidesto Waare Garantie für Haltharkeit
Reparaturen und Veberziehen

Auswahlsendungen

Pavpier Stoff
und Monopol
wäſche empf

zu Fabrikpreiſen
Rohb Winkler

Meckelſtr 23

n
n V

r f blan braun od ſchwarz

Cheveot
zum Anzuge für 10 Mark 21/0 Meter
desgl zum Paletot f 7 Mark Ia Uamm
garn u Hoſenſtoffe äußerſt billig ver
ſendet franco gegen Nachnahme eSuntgens Tuchfabrik Eupen de ad kfram Rickelt n

s 4

S
L M W

quell2 Muſter franco zu Dienſten

h SoS 1894 er Pfd 2,402 Souchongthee e ne
2 Georg Zeising s Drogerien 2
993006 s 609098 e 008

Tanz unter riJeden Freitag Tanzſtunde in ter richt jeden e Sehr vortheilhaft
Alters im Restaurant zum Reichskanzler Leipzigerſtr, von Nachmittags 4 bis Abends 11 Uhr Ungenirter Unterricht Anmeldungen werden Kauft man

c

Die Meininger
1 MarkK Loose

sind die besten
5000 Gewinne darunterdas Grosse Loos i Werthe v

50 OOO Ia r IS Ziehung am 15 16 u 17 Nov d J
Meilninger 1 MarkK Loose

11 Loose 10 MKk 28 Loose 25 Mk
Porto und Liste 20 Pfg versendet

H Brüning Haupt Agent Gotha
I Barek Co in Halie a S

e Se
5 werden bei Einkäufen in Zahlung

genommen rP RR Tüttel
Gold und Silberwaaren
BijouteriewaarenFabrik

Liebenanuerſtraße 165
S

T Abends bis 29 Uhr geöffnet

Aen SalatFülcen RKalbsbraten

gekochte Zunge
rohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garnirte Schüſſeln

in beſtem Arrangemeuntjederzeit im Reichskanzler ä FoflieferanSe rgerkeohe be t enden Aaorrengeſchüft des Serrn Mertens junge Hamburger Gänse und Enten J Nietsech Lelnsiger
Fr Schapitz Bulletmeiſter und Tanzlehrer

al h Junge Waldhasen Rebhühner Rehrücken KeuilenBelſannimachu n und Blütter ſeiste FasanenBanar Geld Jeden Monat ein sicherer Treffer j1 à 300000 Grössere Chancen als andere Lotterien bieten die 12 grossen Feinsten Tafelaufschnitt
1 à 240000 Geldverloosungen Alle Sorten Braunsechw u Thüringer Wurstwaareni à 165000 wo jedes Loos mit 1 Treffer gezogen werden muss spät et erwurst2 à 150000 Sovfel o Sovfel Treffer Prima hochrothe Ostseekrabben1 à 120000 Niemand versäume sich zu der schon am I November Feinste Senüägel u Kalbs Galantine Malakof
1 à 60000 er statttindenden Ziehung einen Antheil zu sichern Ia Holländer Austern Dtz Mk 2,50
1 à 30000 Jeden Monat 1 Ziehung Jeder Spieler hat an 12 Ziehungen Beste Dederstedter Süssrahmbutter h PId St 65 Pfg
1 à 13714 theülzunehmen muss demnach auch 12 Treffer machen VFeinsten Gervais demi sel à 35 Pfg
1 à 10300 Antheile an 12 Originalloosen Astrachaner Caviar helzrau grobkörnig in hervor1 à 10285 monatlich 3 Mark 5 Mark 10 Mark u s w rngend schöner Waarer baar 20040 e e en sowie sämmthiehe Dellentessen der Saison

ospect gratis u franco p rGesammt Ssumme Aufträge durch Postanwelsung oder Nachnahme baldigst erbeten I feinster Qualität

der Ilaupttreffer Listen gratis und franco vei d1 Mülon Blank Bachler Bankgesehäſt263699 Mk Berlin W 57 Alvenslebenstr 24 0baar Solide Vertreter gesucht ad 0 ch 0 040
Alte w oll ſo achen Deljcatess u Wein Grosshanckl Rang

werden zu geſchmackvollen Dam d ſt ièren Läh e hängen Je en I Male a S e r 29Xaue Wilhelmſtr 17 II vis vis landw Inſtitut
Für den Anzelgentheill verantwortlicht W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

9 ſtraße 77

anerkannt beſte Butter
Vorzüglichſte

Braunschweiger u
Wurstwanren

Extra friſche Trink Eier
Beſtes deutſches reines

Schweinesechmalz à Pfund 55
Ausgezelchnete Butter

zum Kochen Braten Backen
Feinste Naturbutter

F H Krause
Große Ulrichſtraße 24

Geipzigerſtraße 96
Mit 3 Beiblätteru
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